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Krankenhaus Rummelsberg Interdisziplinäres Zentrum für Menschen mit Mehrfachbehinderung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Patienten,

die Behandlung von Menschen mit Behinderung ist ein traditionsreicher Schwerpunkt 
des Krankenhauses Rummelsberg. Unsere gemeinsame Station der Kliniken für Neu-
roorthopädie und Neurologie ermöglicht als eines der ersten Zentren in Mitteleuropa 
eine fachübergreifende medizinische Behandlung und professionelle Unterstützung 
von Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung. 

Eine ambulante Vorstellung sollte einer stationären Behandlung vorangehen, um 
diese besser planen zu können. Die ambulante Behandlung erfolgt in den drei 
Spezialsprechstunden für Neuroorthopädie, Epileptologie und Bewegungsstörungen. 
Für notwendige stationäre Behandlungen haben wir in den letzten Jahren eine interdis-
ziplinäre Station für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung aufgebaut. 
Die Betreuung und Förderung der Klienten fi ndet hier in einem multiprofessionellen 
Team statt: die klassische klinische Pfl ege und Unterstützung ergänzen wir durch 
Förderung und Tagesstrukturierung. Hier engagieren sich unsere Heilerziehungspfl e-
ger, Psychologen, Sozialarbeiter und Therapeuten. Die ärztliche Behandlung erfolgt 
interdisziplinär mit den Schwerpunkten Neuroorthopädie und Neurologie, bei Bedarf 
können andere medizinischer Fachbereiche konsiliarisch hinzugezogen werden. 

Die Kinder- und Neuroorthopädie fokussiert sich auf alle Aspekte der Behandlung und 
Förderung der Bewegung und Beweglichkeit (Lokomotion). Es werden operative und 
konservative Behandlungen für Patienten in jedem Lebensalter mit Lähmungen und 
anderen orthopädischen Problemen angeboten. Schwerpunkte sind Funktionsverbes-
serung und Pfl egeerleichterung bei Kindern mit Cerebralparesen und bei Erwachsenen 
mit Spastizität und Schlaganfällen. Schwerpunkt der Neurologie ist die Differential-
diagnostik und Behandlung von Anfallsleiden (Epilepsien) und Bewegungsstörungen. 
Anfallsbeobachtungen, Medikamentenumstellungen und differentialdiagnostisches 
Video-EEG-Monitoring werden auf der Station durchgeführt. 

Gemeinsam engagieren wir uns seit vielen Jahren in der Klinik, in Verbänden und der 
Öffentlichkeit für die Gesundheit und die Verbesserung der Lebensbedingungen von 
Menschen mit Handycap. Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Mit herzlichen Grüßen

Prof. h. c.  Priv.-Doz. 
Dr. med. univ. Walter Strobl  Dr. med. habil. Martin Winterholler
Chefarzt Klinik für Kinder,  Chefarzt Klinik 
Jugend- und Neuroorthopädie für Neurologie
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Hedda-Johanna Lienerth
Stationsleitung

Claudia Helbig
Stellvertretende Stationsleitung

Verena Hirschmann
Bewegungsanalyselabor

»Die instrumentelle Ganganaly se hilft 
bei der Versorgung und Thera pie 
von komplexen Gangstörungen, 
deren Ursache in der medizinischen 
Untersuchung nicht sicher gefunden 
werden kann.«

»Die Beachtung der Individualität sowie 
die Unterstützung und Aktivierung 
der Lebenskraft nehmen bei der Pfl ege 
unserer Patienten einen hohen Stellen-
wert ein.«

»Die Schule für Kranke unterrichtet 
Patienten im Schulalter auch im 
Bereich der basalen Förderung und 
berät über Möglichkeiten und 
Grenzen der Unterstützten Kommu ni-
kation (UK).«

»Im Mittelpunkt der Ergotherapie steht 
die Wiedererlangung der Handlungs-
fähigkeit und die damit verbundene 
Selbstständigkeit im häuslichen und 
berufl ichen Alltag.«

»In Bewegung zu sein steigert 
die Lebensqualität.«

»Als pädagogisch-therapeutische 
Konduktorin kü mmere ich mich um 
die Beratung von Patienten, Familien 
und Angehörigen mit Hinblick auf das 
wü rdevolle Heranwachsen und die Teil-
habemöglichkeiten unserer Patienten 
in jedem Alter.«

»Wir steigern die Mobilität unserer 
Patienten durch eine kompetente und 
qualifi zierte Hilfsmittelversorgung.«

»Uns ist es wichtig, dass das Lebens-
umfeld unserer Patienten in den 
Behandlungsprozess einbezogen wird. 

 Der Sozialdienst berät über Hilfs-
angebote und unterstützt bei der 
Suche nach individuellen Lösungen.«

»Das Anliegen der Logopädie ist 
die Förderung und der Erhalt der 
sprachlichen Fähigkeiten, sowie das 
Erkennen und die Behandlung von 
Schluckstörungen.«

»Unser Augenmerk liegt darin, 
Menschen mit Behinderung während 
ihres stationären Aufenthalts zu 
begleiten, beraten und entsprechend 
ihrer Fähigkeiten und Vorlieben 
zu fördern.«

»Wir wollen unsere Patienten verstehen 
– deswegen gehen wir individuell auf 
unsere Patienten ein und lassen sie 
im Umgang mit ihrer oft verborgenen 
Gefühlswelt nicht alleine.«

»Die Förderung und Verbesserung der 
Mobilität und Lebensqualität liegen uns 
bei der Pfl ege und Betreuung unserer 
Patienten besonders am Herzen.«

”
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Gerhard Hornicek Schule für 
Kranke und Beratungs stelle für 
Unterstützte Kommunikation

Marek Karkus
Physiotherapie / 
Lokomotionstherapie

Renate Kahl
Logopädie 

Andreas Rieppel
Orthopädische Werkstatt

Stefan Wild und Angela Mederer 
Heil- und Erziehungspfl eger

Brigitte Golla-Fousek
Ergotherapie

Elisabeth Pitz
Dipl. Sozialpädagogin, 
Patientenedukation

Christof Schleifer
Diplom-Psychologe

Mehrfachbehinderte Kinder und Erwachsene 
benötigen ein großes Experten-Team

Irmengard Bomhard
Dipl. Sozialpädagogin, 
Leitung Sozialdienst
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Kinder, Jugend- und Neuroorthopädie 

Spezialisierte Fachärzte für Kinder- und Neuro-
or tho pädie behandeln Kinder und Erwachsene in 
jedem Lebensalter mit Lähmungen und anderen 
orthopädischen Problemen bei Nerven- und Mus-
kelerkrankungen. Ihre Schwerpunkte sind Verbes-
serungen der Geh-, Steh-, Greif-, und Sitzfunktion 
sowie Pfl egeerleichterungen. Eine Besonderheit 
des Rummelsberger Behandlungskonzeptes ist 
die Kombination von neuesten minimal-invasiven 
Operationsverfahren mit modernsten Orthesen 
aus der hauseigenen Werkstatt, mit einer hoch-
spezialisierten Pfl ege, Therapie und Pädagogik.

Lehrer der Schule für Kranke unterrichten Kinder
und Jugendliche nach ihren individuellen Bedürf-
nissen. Experten für unterstützte Kommunikation
erarbeiten neue Möglichkeiten der persönlichen
Verständigung und Arbeit am PC. Bei kognitiver
Beeinträchtigung hilft eine Tagesstruktur bei der
rhythmisierten Beschäftigung im Alltag.

Physio- und Ergotherapie stehen direkt auf der
Station Räume zur Verfügung, wo Bewegungs-
therapie, Muskelfunktionsanalysen und Früh-

mobilisation unmittelbar nach Operationen mit 
neuesten Robotik-gestützten Therapieverfahren 
möglich sind. Optimale Hilfsmittelversorgungen 
sind für den Übergang zur langfristigen Rehabilita-
tion wichtig. Spezialisierte Orthopädie- und Reha-
Techniker und Orthopädieschuhmacher stellen 
Hilfsmittel wie Rollstühle, Geh-, Steh-, Sitz- und 
Lagerungshilfen zur Verfügung, die in der haus-
eigenen Werkstatt gefertigt und bei der täglichen 
medizinischen Teamvisite so angepasst werden, 
dass sie zuhause im Alltag optimal verwendet 
werden können.

Indikationen für eine stationäre Aufnahme auf 
unserer Station sind Probleme des Bewegungs-
apparates bei Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit: 
• Entwicklungsstörungen
• Cerebralparesen
• Schädelhirnverletzungen
• Spina bifi da und Querschnittläsionen 
• Muskelerkrankungen
• Arthrogryposen
• Neuropathien

Dr. Frank Kerling
Ltd. Oberarzt Klinik für Neurologie 
Leiter Epilepsiezentrum

»Das besondere an der Arbeit in unserem Zentrum 
ist die enge Kooperation der verschiedenen Fachgebiete 
(Ärzte, Therapeuten und Pfl ege), um das beste fü r die 
Patienten zu erreichen.«
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Neurologie / Epilepsiezentrum Rummelsberg

Unter der Leitung von Dr. Frank Kerling stehen 9 
Behandlungsbetten für die Diagnostik und Thera-
pie von Anfallsleiden zur Verfügung. Der Bereich 
verfügt über ein Langzeit Video EEG Monitoring, 
sämtliche Betten sind darüber hinaus mit Video 
Überwachung ausgestattet. Mit Hilfe dieser Technik, 
aber auch die engmaschige Betreuung durch unser 
Behandlungsteam ist eine sichere und fachkundige 
Beobachtung und Überwachung auch bei schweren 
Epilepsien gewährleistet.  Die räumliche Nähe zu 
unserer Intensivstation gibt den Patienten auch in 
schwierigen Situationen Sicherheit.  

Zusammen mit der von der Deutschen Gesellschaft 
für Epileptologie (DGfE) zertifi zierten epileptolo-
gischen Institutsambulanz ist die Klinik das bislang 
einzige Zentrum zur Behandlung von Menschen 
mit geistiger oder mehrfacher Behinderung und 
Epilepsie in Bayern.
 
Wir pfl egen mit dem Epilepsiezentrum Rummels-
berg e. V. den engen Kontakt mit zahlreichen 
Einrichtungen der Behindertenhilfe in Bayern und 

engagieren uns in der Arbeitsgemeinschaft der 
diakonischen Epilepsiezentren (ADEZ). 

Indikationen für eine stationäre Aufnahme auf 
unserer Station sind: 
• Klärung differentialdiagnostischer Fragen bei 

Anfallsleiden
• Medikamentenumstellung bei schweren 

Epilepsien
• Anfallshäufungen
• Vermutete Medikamentenunverträglichkeiten

Darüberhinaus können wir auch bei weiteren neuro-
logischen Fragestellungen und Erkrankungen, wie 
zum Beispiel Bewegungsstörungen, Hilfe anbieten.

Dr. Jobst Schuseil 
Ltd. Oberarzt Klinik für Kinder-, 
Jugend- und Neuroorthopädie

»Nach Untersuchung, Befunden und Bedü rfnissen planen 
wir das individuelle Therapiekonzept, fü hren die notwendigen 
Operationen durch und kü mmern uns um Hilfsmittelan pas-
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A N R E I S E

Wir freuen uns auf Sie!


